Ich habe nun erste Erfahrungen mit BeckerCAD8 pro durch Zeichnen aller Beispiele und eigener 2D-Zeichnungen gemacht. Dabei sind mir einige Schwachstellen und Fehler aufgefallen, die ich anschließend beschreibe. 

Da ich selbst einige Jahre als SW-Entwickler gearbeitet habe, weiß ich nur zu gut, dass man als Entwickler nur sehr widerwillig Beschreibungen verfasst und dass Andere (nicht die Entwickler persönlich) extrem viel lernen müssen, bevor sie in der Lage sind, gute Beschreibungen zu erstellen, auch wenn sie sprachlich und technisch versiert sind. Dies soll keine generelle Abwertung sein, aber auch gute Programme sind nie wirklich fertig (auch diese Liste ist natürlich unvollständig). Je laienhafter und wasserdichter solche Beschreibungen sind, desto größer ist der Kreis der Anwender. Wenn man nur auf die (wenigen) Spezialisten abzielt, die beruflich ein CAD-Programm brauchen, verliert man die viel größere Zahl der „privaten“ Benutzer, die nur ihre Zeichnungen exakt erstellen wollen. Habe BeckerCAD8 pro gekauft, weil es deutlich billiger als die große Konkurrenz ist und weil es in Europa entwickelt bzw. produziert wird. 

Ich möchte Sie daher bitten, die dargestellten Themen als positive, konstruktive Kritik aufzufassen. Die einzelnen Themen sind durch strichlierte Linien getrennt.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Thema 1:

Beim Aufruf von Help (?) während „Definieren benutzerdef. Linientypen“ stürzt BeckerCAD8 pro ab. 

Genauere Beschreibung erforderlich, so lässt sich das bei uns nicht nachvollziehen.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Thema 2:

Bei jedem Einschalten des PCs wird man gefragt, ob man das BeckerData-SP1 downloaden und installieren will – auch wenn man es bereits längst installiert hat. Das ist lästig und unnötig! Gibt es eine Abhilfe?

Siehe Eintrag "Service Packs für BeckerCAD 8" in CAD.DE. Der Fehler wurde korrigiert. Bitte noch einmal das ServicePack installieren, dann taucht das Problem nicht mehr auf.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Thema 3:

Zeichnen einer horizontale Strecke: Nach Definition des Anfangspunktes, ziehen des Cursors und Drücken der Taste „h“ genügt nicht die Eingabe im Statusfenster von „Länge“, sondern es muss unbedingt auch der vorgeschlagene Winkel (z.B. 0°) mit Enter bestätigt werden. Dasselbe gilt für „v“ und z.B. 270°. Dies entspricht nicht dem Help-Text.

Es muss nicht der Winkel bestätigt werden, aber einmal Klicken der linken Maustaste im Grafikbereich um den Befehl abzuschließen.

 -----------------------------------------------------------------------------------------------------

Thema 4:

Beschriften: Das Zeichen „°“ (wie 20°C) kann nicht dargestellt werden.

Bei Vektorschriftsätzen, wie z.B. CADdy oder Isonorm erreicht man das Grad Zeichen durch Eingabe von _G. Bei TrueType Schriftsätzen, wie z.B. Arial, ganz normal über die Tastatur.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Thema 5: Detailzeichnung anlegen:

Die tatsächliche Funktion entspricht eher der Beschreibung für BeckerCAD8 als für BeckerCAD8 pro: Einfügen – Detailansicht existiert schon mal garnicht…

Alle Funktionen für die Bearbeitung von Modellansichten wurden in der Icon-Leiste "Modellansichten bearbeiten" zusammengefasst. Dort findet man auch eine sehr komfortable Funktion zur Erzeugung von Detailansichten.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Thema 6:

Speichern benutzerdefinierter Linienarten: Im Help-Text fehlt ein Hinweis oder Link, wie solche Festlegungen in eine *.TPL gelangen könnten.

Viele Parameter können in einer TPL-Datei gespeichert werden. Eine Beschreibung zum Speichern von Vorlagen findet man unter dem Menüpunkt "Datei", "Speichern". Online-Hilfe über Funktionstaste F1.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Thema 7: Transformation – Multiplizieren in Matrix:

„Länge – Anzahl“ und „Abstand – Anzahl“

Nach Auswahl der Matrixfestlegung durch „Länge – Anzahl“ oder „Abstand – Anzahl“ sollten die folgenden Schritte für beide Fälle möglichst gleichförmig beschrieben werden, da ja auch die Vorgänge sehr ähnlich sind. Z.B. sollte als erster Schritt immer die Definition des 1. Matrixpunktes gefordert / beschrieben werden.

 Die Ablaufsteuerung des Eingabevorgangs unterliegt nicht dem freien Willen des Benutzers, sondern wird für den weniger Geübten mehr oder weniger geheimnisvoll vom Programm gesteuert. Nur der wirklich Geübte weiß, wann  alle notwenigen Eingaben für eine Matrix-Achse getätigt sein werden:  Genau nach Eingabe der aus Sicht des Programms letzten erforderlichen Eingabe springt die Ablaufsteuerung in den Modus „Eingaben für die 2. Matrix-Achse“ und es gibt keine Möglichkeit mehr,  Änderungen an der 1. Matrix-Achse durchzuführen. Oft genug ist es mir passiert, dass ein unsinniger Winkel im Statusfenster vom Programm als „gewünschte Benutzereingabe“ übernommen wurde nachdem ich einen Wert im Feld Abstand mit Enter bestätigt hatte. Daher erscheint es mir sehr wichtig darauf hinzuweisen, dass die Reihenfolge der einzelnen Schritte wesentlich und daher einzuhalten ist. 

Hier arbeiten wir an einer klareren Struktur.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Thema 8:

Im Helptext stoße ich oft auf den Begriff „etwas dynamisch festlegen“, ohne dass die Bedeutung von „dynamisch definieren“ näher erklärt wäre. Soweit ich das bisher verstanden habe, ist damit die Möglichkeit gemeint, einen Bestimmungswert eines Objekts durch Bewegen des Cursors bei gleichzeitig mitlaufender  Darstellung in der Zeichnung zu verändern und bei Gefallen durch Klick festzulegen. 

Oft sieht man erst durch das grafische Feedback, welcher Wert in etwa passt, z.B. bei Radien. Dann kann man den Radius erst dynamisch bis zu der in etwa gewünschten Form ziehen und dann ggf. den Wert im Statusblock auf die nächste gerade Zahl gerundet eingeben.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Thema 9:

Mir fehlt generell eine Beschreibung der (wirklich sehr hilfreichen) gemischt möglichen Definition von Objekt-Parametern, nämlich einerseits durch Bewegen des Cursors und fixieren mit Klick und andererseits durch Tastatur-Eingabe ins Statusfenster und fixieren durch Enter. Zusätzlich zu diesen generellen Alternativen kann man bei der Matrix-Definition auch zwischen beiden hin und her wechseln, oder auch nur so tun als ob. Man kann z.B. nach Definition des 1. Matrixpunktes die 1. Matrix-Achse durch Cursor-Bewegung in der Zeichnung symbolhaft darstellen und sie grob voreinstellen, ohne sie durch Klick zu definieren. Danach kann man wieder per Tastatur im Statusfenster in der richtigen Reihenfolge in die benötigten Felder Werte eintragen und sie jeweils mit Enter ans Programm übergeben.

Man könnte die Beschreibung für “ Transformieren – Multiplizieren“ mit  z.B. „Abstand und Anzahl“ so gestalten, dass beide Definitionsarten (per Cursor und Klick, sowie per Tastatur im Statusfenster) ineinander geschachtelt werden oder für jede Definitionsart eine Eigene erstellen. Übersichtlicher ist die getrennte Form, exakter die kombinierte.

Vorschlag für „Cursor-definierte Matrix“: 

Diese Form der Matrix-Definition ist besonders vorteilhaft, wenn es nicht auf exakte Werte ankommt, sondern nur um optische Schönheit geht. Bitte halten Sie die Reihenfolge der einzelnen Schritte ein.

1. Werkzeugleiste: Transformieren – Multiplizieren in Matrix (mit Darstellung der Icons).

2. Festlegen des ersten Punktes der Matrix (= Schnittpunkt der Matrix-Achsen). Dies ist ein Punkt des zu kopierenden Objekts (z.B.: Kreismittelpunkt, End-, Mittel-, oder Schnittpunkte von Strecken, usw.).

Durch Bewegen des Cursors wird die 1. Matrix-Achse symbolhaft dargestellt und für jede Kopie ein Punkt auf der (gedachten) Matrix-Achse dargestellt. Eventuell muss im Statusfenster die Anzahl der Kopien geändert werden (Eintrag + Enter). Bei optischem Gefallen fixieren Sie die 1. Achse durch Klick.

3. Darstellen der 2. Matrix-Achse wieder durch Bewegen des Cursors. Eventuell muss im Statusfenster der „Winkel 2“ (Vorzeichen beachten) und die Anzahl der Kopien geändert werden (jeweils Eintrag + Enter). Bei Gefallen fixieren Sie die 2. Achse durch Klick.

4. Selektieren der zu kopierenden Objekte. Nach Abschluss der Selektion (Strg-Taste, Ausschnitt, …) erscheinen die kopierten Objekte automatisch in der Zeichnung.

Vorschlag für “Matrix-Definition mit exakten Zahlenwerten“: 

Für das exakte Platzieren der Kopien in Matrix ist die Eingabe ins Statusfenster unumgänglich. Bitte halten Sie die Reihenfolge der einzelnen Schritte ein.

1. Werkzeugleiste: Transformieren – Multiplizieren in Matrix (mit Darstellung der Icons).

2. Auswahl der Definitionsart (z.B.: Abstand – Anzahl) entfällt, wenn ohnehin Abstand – Anzahl vorgeschlagen wird.

3. Festlegen des ersten Punktes der Matrix (Schnittpunkt der Matrix-Achsen). Dies kann ein Punkt eines zu kopierenden Objekts sein (z.B.: Kreismittelpunkt, End-, Mittel-, oder Schnittpunkte von Strecken usw.). Die Matrix kann auch an anderen Punkten definiert werden und gibt nur vor, in welchem Raster die im letzten Schritt zu definierenden und zu kopierenden Objekte relativ zu ihrem Ursprungsort kopiert werden. 

4. Definition der 1. Matrix-Achse:

4.1.  Symbolhaftes Darstellen der 1. Matrix-Achse durch Bewegen des Cursors (zwecks Übersicht, nicht notwendig).

4.2.  Eventuell die Anzahl der neu hinzukommenden Kopien im Statusfenster korrigieren und mit Enter ans Programm übergeben (Enter auch, wenn ohnehin der gewünschte Wert vom Programm vorgegeben ist). 

4.3.  Winkel der 1. Achse eintragen und mit Enter ans Programm übergeben (Enter auch wenn ohnehin der gewünschte Wert vorgegeben ist). Vorzeichen beachten. Winkel sind von der positiven x-Achse gegen den Uhrzeiger definiert.

4.4.  Abstand zwischen den zu kopierenden Objekten für die 1. Achse eintragen und mit Enter ans Programm übergeben, auch wenn ohnehin der gewünschte Wert vorgegeben ist. Als Kennzeichen, dass nun alle Daten für die erste Matrix-Achse erfolgreich eingegeben wurden, erscheint im Statusfenster das Eingabefeld für „Winkel 2“. Ab jetzt können nur noch die Eingaben für die 2. Matrix-Achse erfolgen.

5. Definition der 2. Matrix-Achse:

5.1.  Die 2.Achse kann mit dem Cursor grob vorgegeben werden. Jedenfalls muss nun der „Winkel 2“ (= Winkel zwischen den Matrix-Achsen) durch Enter übergeben werden, auch wenn der gewünschte Wert bereits im Eingabefeld vorgegeben ist (Vorzeichen beachten bzw. belassen). 

5.2.  Eingabe der Anzahl der Kopien für die 2. Achse – Enter.

5.3.  Abstand eingeben und mit Enter übergeben. Als Kennzeichen, dass nun alle Daten für die 2. Achse eingegeben wurden wird das Statusfenster passiv geschaltet und die Aktion an den Cursor übergeben.

6.  Identifizieren der zu kopierenden Objekte: 

Selektieren von Gruppen ist hier nicht möglich. Nach Abschluss der Selektion (Strg-Taste, Ausschnitt, …) erscheinen die kopierten Objekte automatisch in der Zeichnung, vervielfältigt nach den zuvor definierten Matrix-Maßen, relativ zu dem (den) selektierten Objekt(en). 

Hinweis: Beim Wechsel zwischen Cursor-Bewegen und Statusfenster-Eingaben darauf achten, dass das Statusfenster aktiviert bleibt (dunklere Darstellung des Fensterrahmens) oder diesen Zustand vor weiteren Eingaben ins Statusfenster mit der Leertaste wieder herstellen. 

Vorschlag für “gemischte Matrix-Definition mit exakten Zahlenwerten und mit Augenmaß“ für die Definitionsart „Abstand – Anzahl“: 

Die Definition der Matrix-Parameter kann jeweils durch „Cursor-bewegen und Klick (nach Augenmaß)“ oder durch „Tastatureingaben im Statusfenster und Enter (mit exakte Werten)“ erfolgen. Bitte halten Sie die Reihenfolge der einzelnen Schritte ein.

1. Werkzeugleiste: Transformieren – Multiplizieren in Matrix (mit Darstellung der Icons).

2. Auswahl der Definitionsart (z.B.: Abstand – Anzahl) entfällt, wenn ohnehin die gewünschte Art vorgeschlagen wird.

3. Festlegen des ersten Punktes der Matrix (= Schnittpunkt der Matrix-Achsen). Dies kann ein Punkt eines zu kopierenden Objekts sein (z.B.: Kreismittelpunkt, End-, Mittel-, oder Schnittpunkte von Strecken usw.). Die Matrix kann auch an anderen Punkten definiert werden denn sie gibt nur vor, in welchem Raster die im letzten Schritt zu definierenden und zu kopierenden Objekte relativ zu ihrem Ursprungsort kopiert werden. 

4. Definition der 1. Matrix-Achse:

a.  Symbolhaftes Darstellen der 1. Matrix-Achse durch Bewegen des Cursors. Bei optischem Gefallen genügt ein Klick für die vollständige Definition der 1. Matrix-Achse, weiter bei Punkt 5. Falls exakte Werte benötigt werden, weiter bei Punkt 4b. 

b.  Eventuell die Anzahl der neu hinzukommenden Kopien im Statusfenster korrigieren und mit Enter ans Programm übergeben (Enter auch, wenn ohnehin der gewünschte Wert vom Programm vorgegeben ist). Falls optische Schönheit genügt, kann die 1. Matrix-Achse durch Cursor-bewegen und Klick fertig definiert werden; weiter bei Pkt.5. Andernfalls weiter bei Pkt.4c. 

c.  Winkel der 1. Achse eintragen und mit Enter ans Programm übergeben (Enter auch wenn ohnehin der gewünschte Wert vorgegeben ist). Vorzeichen beachten. Winkel sind von der positiven x-Achse gegen den Uhrzeigersinn definiert. Auch hier kann man noch die 1. Matrix-Achse fertig definieren durch Cursor-bewegen und Klick, dann weiter bei Pkt.5. Andernfalls weiter bei Pkt.4d.

d.  Abstand zwischen den zu kopierenden Objekten für die 1. Achse eintragen und mit Enter ans Programm übergeben, auch wenn ohnehin der gewünschte Wert vorgegeben ist. Als Kennzeichen, dass nun alle Daten für die 1. Matrix-Achse erfolgreich eingegeben wurden, erscheint im Statusfenster das Eingabefeld für „Winkel 2“. Ab jetzt können nur noch die Eingaben für die 2. Matrix-Achse erfolgen.

5. Definition der 2. Matrix-Achse:

a.  Die 2.Achse kann mit dem Cursor grob vorgegeben und bei optischem Gefallen durch Klick vollständig definiert werden; in diesem Fall weiter bei Pkt.6.  Andernfalls weiter bei Pkt. 5b. 

b. „Winkel 2“ (= Winkel zwischen den Matrix-Achsen) durch Enter übergeben, auch wenn der gewünschte Wert bereits im Eingabefeld vorgegeben ist (Vorzeichen beachten bzw. belassen). Bei nur optischen Anforderungen kann auch hier die Definition der 2. Matrix-Achse durch Cursor-bewegen und Klick abgeschlossen werden; weiter bei Pkt.6. Andernfalls weiter bei Pkt. 5c. 

c.  Eingabe der Anzahl der Kopien für die 2. Achse im Statusfenster – Enter. Bei nur optischen Anforderungen kann auch hier die Definition der 2. Matrix-Achse durch Cursor-bewegen und Klick abgeschlossen werden; weiter bei Pkt.6. Andernfalls weiter bei Pkt. 5d.

d.  Abstand eingeben und mit Enter übergeben. Als Kennzeichen, dass nun alle Daten für die 2. Achse eingegeben wurden wird das Statusfenster passiv geschaltet und die Aktion an den Cursor übergeben.

6.  Identifizieren der zu kopierenden Objekte: 

Selektieren von Gruppen ist hier nicht möglich. Nach Abschluss der Selektion (Strg-Taste, Ausschnitt, …) erscheinen die kopierten Objekte automatisch in der Zeichnung, vervielfältigt nach den zuvor definierten Matrix-Maßen, relativ zu dem (den) selektierten Objekt(en). 

Wie weiter oben schon erwähnt, arbeiten wir hier an einer klareren Struktur. Vielen Dank für Ihre Hinweise dazu.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Thema 10:

Die Bezeichnungen der Eingabefelder des Statusfensters sind nicht immer konsistent mit der augenblicklich geforderten Bedeutung (z.B. „Länge“ statt „Abstand“).

Hier sind wir Ihnen für konkrete Punkte dankbar. Wir schauen immer wieder generell über die Bezeichnungen, aber wenn man es einmal überlesen hat, fällt es nicht mehr auf.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Thema 11:

Generell könnten die Zahlen in den Eingabefeldern des Statusfensters in drei verschiedenen Farben dargestellt werden – entsprechend der drei verschiedenen Zustände:

1. Keine Eingabe möglich (grau, Zahl dient nur der Information),

2. Eingabe erwünscht oder erfolgt aber noch nicht durch Enter ans Programm übergeben, 

3. Wert vom Programm übernommen (nach Enter).

Sehr guter Hinweis, werden wir in die Wunschliste für die Weiterentwicklung aufnehmen.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Thema 12:

Man könnte auch in dem Dialogfenster, in dem die Art der Matrix-Definition (Länge – Anzahl, Abstand – Anzahl, …) ausgewählt werden kann die jeweils gerade „in Arbeit“ befindliche Achse (Zeile) hervorheben, um den Überblick zu verbessern. 

Mir ist klar, dass ein zusätzlich eingeführter Zwischenschritt, bei dem man die Eingaben für die jeweilige Achse abschließen muss (und damit alle Statusfenster-Einträge ans Programm übergeben werden) zwar die Übersichtlichkeit steigern aber auch die Bedienung für Geübte umständlicher machen würde. Daher möchte ich das auch nicht kategorisch fordern. 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Thema 13:

Die begleitenden Hilfe-Texte am unteren Rand des Zeichnungsfensters könnten noch feingliedriger den augenblicklichen Erfordernissen angepasst werden. Bei meinem Laptop erscheinen sie auch nicht nach jedem Neustart?

Werden wir überprüfen und verbessern. Wenn man die Texte nicht sieht, bitte mal auf die Überschriftszeile des BeckerCAD Fensters doppelklicken.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Thema 14:

Die sprachliche Gestaltung der Help-Texte ist manchmal verbesserungswürdig, wie z.B.:

4. Definieren Sie den Endpunkt und damit Winkel und Länge (=Gesamtlänge) der Strecke mit dem Cursor oder durch Eingaben im Statusfenster.

Der sich aus der Gesamtlänge und Anzahl ergebende Wert für den Abstand zwischen je zwei Kopien wird nur zur Information angezeigt. Er kann bei dieser Option nicht eingegeben werden.

Könnte klarer formuliert werden:

4. Definieren Sie den Endpunkt der 1. Matrix-Achse mit Cursor und Mausklick oder geben Sie die Werte Winkel und Länge in dieser Reihenfolge im Statusfenster ein. Der Abstand zwischen je zwei Kopien wird vom Programm berechnet und zur Information im Statusfenster angezeigt. 

Mit dieser Formulierung werden die beiden völlig unterschiedlichen Vorgänge klarer voneinander getrennt. Dies ist nützlich, auch wenn beide Vorgänge demselben Zweck dienen. 

Anderes Beispiel:

 „Die Koordinaten eines Punktes können Sie dynamisch mit dem Cursor und den Funktionen des Punktdefinitions-Menüs definieren. 

Ebenso können Sie seine Koordinaten in den Feldern X und Y (Abstand pol, Winkel pol bei Polarkoordinaten) eingeben.“

Im ersten Satz ist das „und“ problematisch, da das umgangssprachliche „und“ nicht unterscheidet zwischen 1) der zwingenden, gleichzeitigen Existenz mehrerer Tatsachen, 2) dem „oder“ im boolschen Sinn und 3) dem „exklusiv oder“ im boolschen Sinn. Das führt bei der Beschreibung von technischen Abläufen und Zusammenhängen immer wieder zu Problemen, da zwar der Spezialist weiß, was gemeint ist, der Lernende jedoch unnötig in Zweifel gerät. Gemeint ist vermutlich das „oder“, oder genauer das „exclusiv oder“. Besser wäre also hier das Wort „oder“ statt dem „und“. Es fehlt auch hier eine Beschreibung, was mit „dynamisch definieren“ gemeint ist, bzw. welche Handlungen vom Benutzer dabei erwartet werden.  

Im zweiten Satz ist ziemlich klar, dass mit „Ebenso“ nur „alternativ“ gemeint sein kann. Besser wäre trotzdem das Wort „alternativ“.

Haben wir an unseren Handbuch Autor weitergegeben.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Thema 15: Zeichnen von Kreisen:

Obwohl ich dieses Thema noch nicht wirklich bearbeitet habe, zeigt sich hier ganz offen das Problem der Beschreibung im Help-Text: 

In der Werkzeugleiste kann man nur wählen zwischen „Kreis dynamisch“ oder „Kreis mit 3 Punkten“. Kreise dynamisch zu zeichnen würde bedeuten, dass man sowohl den Mittelpunkt als auch den Radius bzw. Durchmesser nur nach Augenmaß bzw. nach optischem Gefallen durch Bewegen des Cursors und fixieren durch Klick festlegen könnte. Das dahinter stehende Programm ist viel schlauer und erlaubt (natürlich?) auch die Definition mit exakten Zahlenwerten und zumindest den Kreismittelpunkt auch mit allen Möglichkeiten des Punkt-Definitions-Menüs. Das Programm scheint also vollkommen in Ordnung zu sein, die Beschreibung ist extrem mangelhaft.

Angemessene Texte in der Werkzeugleiste könnten lauten: „Kreis: Mittelpunkt, Radius/Durchmesser“ und „Kreis: 3 Punkte“.

Meines Erachtens sollte der gesamte Help-Text nach solchen Kriterien durchforstet werden. Möglicherweise stößt man dabei auf sinnvolle Programm-Verbesserungen. Es würde sich ein Wechselspiel von SW-Entwicklern und Help-Text-Verfassern ergeben, sodass es nicht zielführend erscheint, Jemanden in ein „stilles Kämmerlein“ zu setzen, der alleine eine neue Beschreibung kreiert. Nach einer solchen Verbesserung würde das Programm durch Mundpropaganda einen wesentlich größeren Kundenkreis finden. Die beruflich Interessierten würden nach wie vor zu den Schulungskursen kommen, die Hobby-Zeichner ohnehin nie oder kaum.

Siehe weiter oben unter dem Punkt dynamische Aktionen.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------

Ich bitte um Kommentare zu den einzelnen Themen und einen Hinweis, ob Sie überhaupt vorhaben, solche Fehler bzw. Anregungen im Programm zu berücksichtigen. 

Natürlich sind wir immer daran interessiert unser Programm und deren Beschreibung kontinuierlich zu verbessern. Deshalb noch mal ein herzliches Dankeschön für die große Mühe, die Sie sich mit dieser Beschreibung gemacht haben.
=================================================================================

Nachtrag 1 zu Thema 9 „Matrix-Multiplikation“:

Der gesamte Bogen der Zeichenprogramme beginnt an einem Ende mit künstlerisch-gestaltenden Malprogrammen und reicht bis zu ernsthaften CAD-Programmen.  Bei ersteren soll z.B. ein künstlerischer Pinselstrich nie streng gerade verlaufen und weder Strichstärke noch Farbe über den gesamten Strich gleich bleiben. Im Vordergrund steht der künstlerische Ausdruck, der rein optische Eindruck. Bei den CAD-Programmen steht die spätere Produktion von Produkten im Vordergrund. Die anzufertigenden Zeichnungen sollen die Konstruktionsideen möglichst exakt und übersichtlich visualisieren und besonders im 3D-Raum dem gesamten Konstruktionsteam ausreichende Bewegungsspielräume und die Durchführbarkeit von z.B. Montagen aufzeigen.

Aus dieser Sicht ist die Matrixbestimmung mit Abstand und Anzahl sehr gut verständlich, weil man ja weiß, wie viele Stellen hinterm Komma man sinnvoll für den (= jeden) Abstand angeben kann (Einstellgenauigkeit der Produktionsmaschine(n) bzw. Messgenauigkeit in der Architektur). Bei einer Definition mit Länge und Anzahl ergeben sich sehr häufig Werte mit sehr vielen Stellen hinterm Komma, sodass man bei großer Anzahl real im Abstand springen muss, was den Nutzen der gleichmäßigen Aufteilung durch BeckerCAD8 sinnlos macht. Beispiel: Bei einem Abstand von z.B. 9,3333333…mm und einer Einstellgenauigkeit von 0,1mm können nur Abstände von 9,3mm realisiert werden und man müsste den Abstand für jede dritte Bohrung um 0,1mm größer, d.h. 9,4mm machen/zeichnen/bemaßen.  

D.h. alle Methoden, bei denen der Abstand zwischen den Kopien vom Programm berechnet wird, sind eher für optisch schönes Zeichnen geeignet, weniger für reale Konstruktionen – oder?

Für die Programm-Bedienung  wünscht man sich bei der Definition der Multiplikationsmatrix eher ein erweitertes Statusfeld, in dem alle Daten beider Achsen aufgesammelt und solange verändert werden können, bis der Zeichner mit der gleichzeitig mit veränderten Zeichnung zufrieden ist. Erst dann würde man nach Fixieren der Matrixdaten (per gesondertem Klick im Statusfeld) zur Auswahl der zu kopierenden Objekte übergehen.

Bei der derzeitigen Realisierung stört, dass das Statusfeld permanent gleichzeitig anzeigende und definierende Funktion hat. Jede Übergabe einzelner Daten durch Enter sollte auch sofort den Bewegungsspielraum des Cursors beschränken, sodass unbeabsichtigte Cursorbewegungen (z.B. durch ungeplantes Anstoßen an der Maus oder deren Kabel) nicht bereits im Statusfeld übergebene Daten wieder verändern können. Ebenso wie der Klick bei Cursor-Definition den jeweiligen Parameter fixiert, sollte auch die Übergabe im Statusfeld durch Enter diesen Parameter fixieren und höchstens durch erneute Eingabe + Enter veränderbar sein. 

Das ist doch heute so, oder ?

